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benbs erſcheinende Nummer bis 2 Uhr Nachmitt 


der Vormittagsſtunden bei dem Gotteshauſe vor, 


Es gingen drei Schweine wohl Der Unfall des Abg. Rintel en Referendar zum Zwecke der Benntzung übergeben 0 1 Ge i 
über die Grenz’ ſtellt ſich erfreulicherweiſe als lange nicht ſo hat. Mitteilungen aus dem Kreiſe geprüfter und ein Detachement der Freiwilligen Sanitäts⸗ 
32 ſchlimm heraus, wie geſchildert war. Nach Aus⸗ Referendare legen die Vermutung nahe, daß dieſes] Kolonne war unabläffig dabei thätig, dieſe duftigen 

Kunſtwerke in die Kirche zu tragen. Trauer⸗ 


Vorkommnis nicht vereinzelt daſteht.“ 

Der Entwurf zum neuen Militär⸗ 
penſionsgeſetz ſoll, wie dem „Berl. Lok. 
Anz.“ aus Kreiſen der höheren inaktiven Offiziere 
berichtet wird, folgende Beſtimmungen erhalten: 
Jeder aktive Offizier ꝛc. erhält nach zehnjähriger 
Dienſtzeit bei Nachweis von Invalidität die 
Hälfte ſeines Dienſteinkommens, alſo 5% 0. Die 
Penſion ſteigt dann mit jedem Jahre um !/ı00, 
ſodaß fie beträgt nach elfjähriger Dienſtzeit 5/100 
nach zwölfjähriger Dienſtzeit 52¾ 00, nach fünf⸗ 


Der Landwirtſchaftsminiſter von Podbielski] ſage der behandelnden Aerzte iſt der „Germania“ 
hat die Ein fuhr lebender Schwein eſzufolge Abg. Rintelen auf dem Spaziergang über 
aus Oeſterreich geſtattet; allerdings einen kleinen Pfahl am Wege gefallen, was 
find es nur drei Stück, die dieſes Vorrecht ge⸗ ſtarken Blutverluft und Ohnmacht zur Folge hatte. 
nießen. Der „Allgemeinen Fleiſcher⸗ Zeitung“ in] Das Befinden des Patienten hat ſich bis Freitag 
Berlin iſt nämlich, trotz' m die Grenzen für aug- [früh weſentlich gebeſſert, jo daß von einer 
ländiſches Vieh geſchloſſen ſind, der Vorzug zu] Lebensgefahr keine Rede fein kann. 
teil geworden, drei öſterreichiſche Schweine ein- Die Beiſetzung des Stadtrats 
führen zu dürfen; un, zwar ſollen dieſe Tiere Guſtav Kauffmann erfolgt am Sonntag 
Verſuchen dienen, die in erſter Linie dem Fleiſcher⸗[mittag 12¼ Uhr von der Leichenhalle des 
gewerbe und der Landwertſchaft, dann aber auch] Luiſen⸗Friedhofs am Fürſtenbrunner Weg in 
dem geſamten Publikum zu Gute kommen. Be⸗ Berlin⸗Weſtend aus an der Seite ſeines vor wenigen 
kanntlich gehen alljährlich viele Hunderttaufende ! Monaten verſtorbenen Vaters. 

aus Deutſchland nach Oeſterreich für Prager⸗ Für einen Fideikommiß⸗Geſetz⸗ 
Schinken, und es handelt ſich darum, oblentwurf find ſeit einer ganzen Reihe von 
nicht dieſe Summen, die mit der zunehmenden Jahren Vorbereitungen im Gange. Nach den 


dekorationen waren es zumeiſt, von denen eine 
einzige ihrem Umfange nach eine ganze Droſchke 
füllte. Aber neben dieſen Frühlingsboten des 
Reichtums fehlten auch die beſcheidenen Gaben 
der Armut nicht. 

Inzwiſchen beginnen ſich auch die zahlreichen 
Ehrengäſte zu verſammeln. Die Behörden er⸗ 
ſcheinen alle in corpore, die Generalität mit 
Exzellenz von Braunſchweig an der Spitze 
in großer Gala mit reichem Ordensſchmuck, ebenſo 
zehnjähriger Dienſtzeit 500, nach zwanzigjähriger die Staatswürdenträger in ihren kleidſamen Uni⸗ 
Dienſtzeit 5% 5 nach dreißigjähriger Dienſtzeit 70/00 formen, all' dieſe eigenartige Farbenpracht wird 
und nach fünfundreißigjähriger Dienſtzeit / 100. Eine erhöht durch die farbig gedämpften Sonnen⸗ 
höhere Steigerung findet nicht ſtatt. ſtrahlen, und der ſchlichte ſchwarze Frack mit den 

— - | Trauergewändern der Damen liefern wirkungs⸗ 


Beliebtheit und dem wachſenden Verbrauch des] „Berl. Polit. Nachr.“ „hofft man“ jetzt in den Ausland. volle Schatten für das reizvolle Bild und zeigen, 
Prager Schinkens jedes Jahr größer werden, der zuſtändigen Regierungskreiſen, daß ſich nunmehr daß es keinen Erdenglanz ohne Schatten geben 
bald ein Abſchluß der geſamten Arbeit wird er⸗ Oeſterreich⸗Ungarn. kann, und wahrlich, die letzten Lebensjahre des 


nationalen Wirtſchaft erhalten und den deutſchen 
Landwirten und Fleiſchern zugewendet werden 
können. Die Vorausſetzung hierfür iſt natürlich, 
daß es gelingt, aus deutſchem Schweinematerial 
Schinken herzuſtellen, die den Prager Schinken 
völlig gleichwertig ſind. Zu dieſem Endziel 
werden drei Schweine böhmiſcher Art, wie ſie zur 
Herſtellung des Prager Schinkens in der Heimat 
dienen, nach dem Berliner Schlachthofe ein⸗ 
geführt, wo ſie zugleich mit drei geeigneten 
deutſchen Schweinen von gleichem Alter u. ſ. w. 
geſchlachtet werden; man hofft dadurch, daß man 
die deutſchen und böhmiſchen Schinken von der 
Schlachtung der Tiere ab durch alle 
Stadien der Herſtellung vergleichend 
beobachtet, ein zweckentſprechendes Verfahren für 
die Erzeugung von Prager Schinken aus deutſchen 
Schweinen zu finden; in dieſem Falle würde 
ſich ein weites Gebiet der Thätigkeit für unſere 
Fleiſcher eröffnen, denn der feinſchmeckende 
Prager Schinken würde ſich bei niedrigem 
Preiſe ſchnell in vielen Kreiſen einbürgern. Der 
Kommiſſion, die die Verſuche leitet, gehören die 
erſten Wurſtfabrikanten und Fleiſchermeiſter und 
ein hervorragender Landwirt an. Der gerichtliche 
* Sachverſtändige für feine Fleiſchwaren am Land⸗ 
gericht I, Fleiſchermeiſter Herrman Koch⸗Berlin, 
N 55 bereits nach Prag zum Einkauf der Schweine 
abgereiſt. Die Tiere kommen über Oderberg, und 
der Regierungspräſident von Oppeln iſt dereits 
ermächtigt, dort die tierärztliche Unterſuchung 
vornehmen zu laſſen. Das Ergebnis der Ver⸗ 
ſuche wird ſeiner Zeit bekannt gegeben werden. 
Die „Allg. Fleiſcher⸗Ztg.“ hat im Hinblick auf 
den guten Zweck die ſämtlichen Koſten der 
Sache auf ſich genommeu. 


Deutſches Reich. 

Kaiſer Wilhelm wird nach dem „Daily 
Telegraph“ am 7. November eine Reiſe nach 
England antreten und in Portsmouth ſeine 
Flagge als Admiral der britiſchen Flotte hiſſen. 

Der Kaiſer bringt dem König Eduard eine wert⸗ 
volle Geburtstagsgabe. Der Beſuch, der auf Ein⸗ 
ladung des Königs Eduard erfolgt, ſoll bis zum 
15. November dauern. 
0 Zum Schutzedes Kaiſers bei Reiſen 
wurde der Monarch bisher nur dann durch 
Berliner Kriminalbeamte begleitet, wenn die 
Dolizeibehbrde der Stadt, der der Beſuch galt, 
dien wünſchte. Wenn gleich nun der Kaiſer 
perſönlich wünscht, daß wegen des Schutzes für 
„ ſeine Perſon nicht zu viel Aufhebens gemacht 
Ade, iſt die Sicherheitsbehörde doch bemüht, 
es für die Beobachtung der Reiſewege des 
Monarchen aufzubieten. Infolgedeſſen werden 
ſeit einiger Zeit ſobald der Monarch ſeine 
Reſidenz verläßt, um Jagdbeſuche uſw. abzu⸗ 
ſtatten, ſtets und ſtändig Berliner Beamte vor⸗ 
ir 5 beordert, den Weg des Kaiſers zu ſichern. 
h den Angaben der Beamten haben auch die 
behörden ihre Maßnahmen zu treffen. Ge⸗ 


In der öſterreich⸗ ungariſchen 
Ausgleichsfrage ſollen nunmehr die 
weſentlichen Differenzen beſeitigt ſein. Große 
Schwierigkeiten hatten ſich in letzter Zeit noch 
durch die in Oeſterreich höchſt unpopuläre 
Forderung der ungariſchen Regierung ergeben, 
den Petroleumzoll herabzuſetzen, da⸗ 
gegen den Kaffee zoll zu erhöhen. 

Fraukreich. 

Das Teſtament Zolas iſt eröffnet 
worden. Frau Zola iſt Univerſalerbin, 
die Kinder des Verſtorbenen und deren Mutter 
Frau Roſereau ſind mit Legaten bedacht; ebenſo 
einige ärmere Verwandte. — Der „Temps“ 
meldet, daß Frau Zola den früheren Hauptmann 
Dreyfus gebeten habe, dem Leichenbegängnis 


Verblichenen ſind von düſtern Schatten umlagert 
geweſen. 

Um 2 Uhr ſetzte die Orgel ein zu dem 
Choralvorſpiel von Johann Sebaſtian Bach: 
„Herr, ich habe dir vertraut.“ Herr Muſik⸗ 
Direktor Kiſielnicki /1 ſpielte dieſe herrliche 
Bach'ſche Kompoſition meiſterhaft. Es galt 
den letzten Gruß der majeſtätiſchen Orgel an 
ein hervorragendes Gemeindemitglied, s den 
Klängen oft gelauſcht hatte. Hert Ge eral von 
Mackenſen als perſönlicher Vertreter des 
Kaiſers legte nunmehr angeſichts der hohen 
Trauerverſammlung den Kranz aus deutſchem 
Lorbeer am Sarge nieder, mit dem der Monarch 
ſeinen treuen Berater noch im Tode ehren wollte. 
Als Vertreter des Reichskanzlers v. Bülow legte 
der Chef der Reichskanzlei, Ober⸗ Regierungsrat 
Conrad, einen Kranz mit den preußiſchen Na⸗ 
tionalfarben am Sarge des Entſchlafenen nieder. 
Dann ſang die Gemeinde den Choral „Harre, 
meine Seele“, worauf Herr Konſiſtorialrat Rein- 
hard eine Gebets⸗Anſprache hielt auf 
Grund folgenden Bibelwortes: „Ich bin die 
Auferſtehung und das Leben, ſpricht der Herr. 
Wer an mich glaubt, wird leben, ob er gleich 
ſtürbe.“ 

Der Männergeſang⸗Verein „Melodia“ ſang 


zielen laſſen. Ob aber der Entwurf, der ein 
paar hundert Paragraphen enthült, in der nächſten 
Landtagstagung vorgelegt werde, ſei auch jetzt 
noch nicht ganz ſicher. 

Zur Charakteriſierung des Vieh⸗ 
mangels ſelbſt in der Landwirtſchaft Ober⸗ 
ſchleſiens führt die „Oberſchleſ. Grenzztg.“ 
folgenden „verbürgten Fall“ an: „Ein Beuthener 
Wurſtfabrikant, der ein offenes Geſchäft betreibt, 
hat ſeit Jahren mit einer der größten Schweine⸗ 
züchtereien Oberſchleſiens, einem Dominium, 
welches zehn Domänen umfaßt, einen Jahres⸗ 
vertrag abgeſchloſſen, durch den das betreffende 
Dominium ſich verpflichtete, dem Wurſtfabrikanten 
wöchentlich 20 — 30 Stück Schweine zu liefern. 
Noch im vorigen Jahre war es dem Dominium, 1 ; bega 
wenn auch ſchwer, möglich geweſen, die niedrigfte] Zolas nicht beizuwohnen, da ſie fürchte, 
vertragsmäßige Anzahl Schweine abzugeben, aber daß feine Anweſenheit ſeindſelige Kundgebungen 
in dieſem Jahre konnte es ſeiner Verpflichtung hervorrufen werde. Auch der Polizeipräſekt ſelbſt 
nicht mehr nachkommen. Seit etwa ſechs Wochen] hege in dieſer Hinſicht ernſte Beſorgniſſe. Dreyſus 
iſt das Dominium nicht mehr in der Lage, dem habe ſich nach langem Widerſtande dem Wunſch 
Wurſtfabrikanten auch nur fünf Schweine in der] der Frau Zola gefügt. 

Woche zu liefern. Der Wurſtfabrikant, der von 3 Holland. 
der zur Einfuhr zugelaſſenen Anzahl Schweine] Der frühere Präſident Krüger 
nur zwei Stück pro Woche erhält, iſt, da das] wird ſich, wie jetzt feſtgeſetzt iſt, am 14. d. M. 
Dominium den Verpflichtungen nicht nachkommen] nach Mentone begeben. 

Dr. Leyds, der frühere Transvaalgeſandte 


kann, genötigt, auf die Märkte zu reifen und dort], \ \ I 
in Europa, tritt, wie der „Magdeb. Zig.“ aus nun unter Leitung feines Dirigenten Herrn Kiſielnickt 


ſeinen Bedarf zu decken. er „A 
Für ungeheuer gleichgiltig erklärt dem Haag gemeldet wird, in den hollän⸗ die Tſchirchſche Motette: „Herr, den ich tief im 
es die Korreſpondenz für Zentrumsblätter, ob[diſchen 8 nt auf Java ein. Herzen trage“, die feierlich durch die mächtige 
m A 


Graf Bülow Reichskanzler bleibt oder 1 Weiheſtätte durchhallte. Unmittelbar darauf er⸗ 
nicht. Wenn die Tarifvorlage fällt, ſo müſſe Der Zuſtand des Präſidentenſgriff Herr Generalſuperintendent D. Döblin 
„die Autorität der Regierung und der ſtaats⸗[Rooſevelt iſt, wenn man den offiziöjen das Wort zur Trauerrede, der er die Bibelworte 
männiſche Ruf der verantwortlichen Perſonen Mitteilungen glauben darf, andauernd be⸗ aus Johannes 16. 33: „In der Welt habt ihr 
unter einem ſolchen Fiasko ſchwer leiden. Für[friedigend. In den nächſten Tagen werde Angſt, Aber ſeid getroſt, Ich habe die Welt über⸗ 
die Perſon des Grafen Bülow fällt es um ſo] der Präſident völlig geneſen fein. Die Knie⸗ wunden“ zu Grunde legte. 

mehr ins Gewicht, als es ſich hier um ſeine] wunde heilt gut. Anlaß zu Bedenken ſei nicht“ Der Gemeindegeſang des Chorals „Wenn ich 
erſte große Aufgabe, ſozuſagen um fein reichs⸗mehr vorhanden. einmal ſoll ſcheiden“ bildete den Schluß der er⸗ 
kanzleriſches Meiſterſtück, handelt. Auch Nach einem Telegramm aus hebenden Feier. Unter den Klängen des Orgel⸗ 
wenn er nach dem Fiasko in der alten Stellung Willemſtad fol General Matos ſich mit] nachſpiels von Grau: „Auſerſtehn, auferſtehn wirft 
bliebe, fo bliebe es doch nicht beim alten, nicht] Mendoza bei Camatagua im Staate Miranda du mein Staub nach kurzer Ruh" wurde der 
das Parlament ſtürzt ihn, ſondern er ſich] vereinigt haben. Die gemeinſamen Streitkräfte Sarg gehoben zum letzten Gange. 

zählen 6000 Mann. Am 1. Oktober wurde 


. h . Der Trauerzug 
Ueber Durchſtechereien bei der[Caſtro in der Nähe von Villa de Cura mit|murbe zu einer unvergleichlichen Kundgebung, 
Aſſeſſorprüfung hat nach der Zeitſchrift. 4000 Mann von den Aufſtändiſchenſwie fie die Stadt Danzig aus ähnlichem Anlaß 
der Anwaltskammer im Ober⸗Landesgerichtsbezirk zum Rückzug genötigt. Er ſteht jetzt bei] kaum je zuvor geſehen hat. Unter dem Geläute 
Breslau der Juſtizminiſter ein Schreiben an] Los Tegues. Die Regierungstruppen wollen die aller Glocken und den Klängen des Beethoven 
den Vorſtand der Anwaltskammer in Naum. Auſſtändiſchen bei Barcelona am 5. Oktober an- ſchen Trauermarſches ſetzte ſich der Trauerzug 
burg a. S. gerichtet: „Im Jahre 1892 hat mein greifen. Rolando ſteht mit einem Heere der Auf- gegen 3 Uhr in Bewegung. Es folgte die große 
Herr Amtsvorgänger Veranlaſſung gehabt, dem! ſtändiſchen bei Cua. Zahl der Kranz⸗ und Ordensträger. Hinter 
beklagenswerten Mißbrauch entgegenzutreten, daß — dem Sarge ſchritten der Vertreter des Kaiſers, 
mehrfach Referendare bei Anfertigung der ihnen Die Beiſetzung des Herrn Oberpräfidenten die Angehörigen des Verſtorbenen, die Vertreter 
für die große Staatsprüfung aufgetragenen von Goßler des Reichskanzlers und des Staatsminiſteriums, 
Proberelationen das den Akten entheftete Er⸗ a 5 die Geiſtlichen im Ornat, die Generalität und 
kenntnis ſich anderweitig zu verſchaffen gewußt Das Gotteshaus zu St. Marien war ſchon] Regimentskommandeure, die Spitzen der Behörden, 
und behufs Täuſchung der Juſtizprüfungs⸗ in den Vormittagsſtunden vom Publikum um- die Mitglieder des Provinzialausſchuſſes und des 
kommiſſion benutzt hatten. Der Inhalt der lagert, das dem Augenblick entgegenharrte, da fi | Provinziallandtages, Magiſtrat und Stadtver⸗ 
damals an die Oberlandesgerichts⸗Präſidenten die Pforten öffnen ſollten. Kleinere Gruppen ordnete der Stadt Danzia, Abordnungen aus⸗ 
erlaſſenen Verfügung iſt, wie ich annehme, zur ſtanden ſchon von früh an dort, um die unver- [|wärtiger Behörden, das Ofſizierkorps, die Ver⸗ 
Kenntnis der Anwaltſchaft gebracht worden gleichliche Pracht der Blumenſpenden zu ſchauen, treter der Landkreiſe und der auswärtigen Städte 
Neuerdings iſt bekannt geworden, daß ein Rechts⸗ welche vom Oberpräſidium im Laufe des Vor⸗ und Ortſchafſten. Zwei Militärkapellen be⸗ 
anwalt eine Abſchrift des Urteils, welches in der] mittags nach der Marienkirche gebracht wurden, fanden ſich in dem Zuge. In den Straßen 
lich des jetzigen Aufenthalts des Kaiſers einem Referendar zum mündlichen Vortrag in der[ um dort die ganze Umgebung des Katafalks zu bildeten Abordnungen der Kriegervereine, 

te bezw. Weſtpreußen find ebenfalls zum] großen Staatsprüfung zugeteilten Sache ergangen] ſchmücken. Von wieviel unbegrenzter Zuneigung] Innungen und Gewerke, die Arbeiter der 
2 des Monarchen Berliner Kriminalbeamte] war, von einem in der Sache thätig geweſenen]ſprach dieſes Heer von Blumen! Zehn Wagen 

voll und ungezählte Droſchken fuhren im Laufe 


kaiſerlichen Werft, der kgl. Bewehrſabrik und der 
— 2 worden. - Rechtsanwalt erbeten und dem ihm bekannten kzl. Artilleriewerkſtatt, ewa 3000 Mann mit 
.. 


M 


12. Dezember d. Is. und 11., 12. 13. Februar k. J. 
ſtattfinden. 

— die Erneuerung der Loſe zur 4. Königl. 
Preuß. Lotterie hat bei Verluſt des Anrechts bis 
zum 14. d. M., abends 8 Uhr, zu geſchehen. 

— Fur Einweihung der vollbahn Thorn: 
Marienburg. Der „Graudenzer Geſellige“ kann 
noch immer nicht darüber zur Ruhe kommen, daß 
ſich die Thorner Behörden nicht an der Ein⸗ 
weihungsfeier der Vollbahn Thorn⸗Marienburg 
beteiligt haben. Wenn der „Geſellige“ der An⸗ 
gelegenheit objektiv näher treten wollte, ſo würde 
er die Gründe, die die Stadt Thorn hierzu be⸗ 
wogen haben, ſehr leicht erraten. Iſt es denn 
dem „Geſelligen“ garnicht aufgefallen, daß die 
Eiſenbahn⸗Direktion Bromberg, in deren Bezirk 
doch Thorn liegt, der Feier ebenfalls fern ge⸗ 
blieben iſt? Dieſes war noch um ſo auffälliger, 
als ſich an demſelben Tage ein hoher Beamter 
der Direktion Bromberg in Culmſee befand, es 
aber nicht für nötig hielt, den Sonderzug zu be⸗ 
ſteigen. Die Königliche Eiſenbahn⸗Direktion in 
Bromberg muß doch auch ihre Gründe gehabt 
haben. Wenn ſich der „Geſellige“ bemühen wollte, 
die Gründe zu erforſchen, die das Fernbleiben 
der Bromberger Eiſenbahn⸗Direktion veranlaßt 
hat, dann brauchte er ſich ſein Hirn über das 
Verhalten der Thorner Behörden nicht mehr zu 
zermartern. Etwas muß doch bei der Feier nicht 
in Ordnung geweſen ſein. Graudenz hat ſeine 
Feier gehabt, und damit hat es erreicht, was es 
wollte. Graudenz, ſowie der „Geſellige“ in ſeinem 
Selbſtbewußtſein können aber doch nicht verlangen, 
daß Thorn nach ihrer Pfeife tanzen ſoll. Die 
diesbezüglichen Anzapfungen des „Geſelligen“ find 
ganz und gar überflüſſig und verfehlen vollſtändig 
ihren Zweck. 
zer. Wie geſtrige Aufführung von 31 
und Zimmermann“ war erſreulicherweiſe 
recht gat beſacht. Lortzings Opern find ja längſt 
Gemeingut des deutſchen Volkes geworden, ſeine 
einſchmeichelnden Melodien werden überall ge⸗ 
ſungen und haben ſich Heimatsrecht in jedem 
warmfühlenden Herzen erworben. Die geſtrige 
Wiedergabe der Oper war im großen Ganzen 
zufriedenſtellend. Herr Max Baumann war 
als Zar darſtelleriſch und geſanglich gleich gut. 
Sein Auftrittslied und beſonders das berühmte 
Lied: „Einſt ſpielt' ich mit Zepter und Krone“ 
fanden lebhaften Beifall. Sehr gut fand ſich 
auch Herr Dr. Moris mit dem Peter Ivanow ab, 
den er geſtern zum erſten Male gab. Wenn 
er auch darſtelleriſch bisweilen etwas zu ſtark 
auftrug und ſtimmlich unter einer leichten Indis⸗ 
poſition zu leiden hatte, ſo muß doch anerkannt 
werden, daß er entſchieden Begabung beſitzt und 
ſich für das Tenorbuffofach vorzüglich eignet. 
Der unverwüſtliche van Bett lag bei Herrn 
Joſef Baumann in guten Händen. Mit 


Plebanka⸗Thorn: Anerkennungsſchreiben für her⸗ 
vorragend große und ſchöne Kartoffeln. Für 
Landgurken 10 Mk. 13. Kozlikowski⸗Kaszezorek: 
Für Landgurken 5 Mk., für Tomaten 10 Mk. 
14. Lancucki⸗Steklinek: Für Futterrüben⸗Samm⸗ 
lung 10 Mk. 15. Neyman⸗Papau: Anerkennungs⸗ 
ſchreiben für ſchöne und typiſche rote Eckendorfer 
Rüben. 17. Bedyszewski⸗Mocker: Für Treib⸗ 
gurken 7,50 Mk. Anerkennungsſchreiben für Kar⸗ h 
toffeln. 18. Oledzki: Anerkennungsſchreiben 

für gelbe Oberndorfer Rüben und für engliſche 
„Nellow Globe“. 19. Grzeskowak⸗Thorn: An⸗ ) 
erkennungsſchreiben für Obſt. 20. Walentowicz⸗ 
Mocker: Für Treibgurken 10 Mk. 21. Pennot⸗ 
Karwicz: Anerkennungsſchreiben für Oberndorfer | 


gelbe Rüben. 22. Kowalski⸗Proskowice: Für 
Gurken 7,50 Mk. 23. Lancucki⸗Stekline k: Für { 


etwa 50 umflorten Fahnen, Spalier. Vor dem] Verhältniſſen. Ihr erſter Mann fand ebenfalls 
Schüzenhauſe hatte die Friedrich Wilhelm in den Wellen des Haffes ſeinen Tod. 
Schugenbrüderſchaft Aufſtellung genommen. Viele Ortelsburg, 3. Oktober. In dieſer Woche 
Leute hielten alle Straßenzüge, die Promenade hat der Dohnenſtrich begonnen. Wie man 
und Allee dicht beſetzt. Von den Häuſern wehten] hört, iſt derſelbe ſehr ſchwach beſtellt. Herr 
die Fahnen halbmaſt, die meiſten Geſchäfte, an] Forſtaufſeher R. hat unter 200 Bügeln täglich 
denen der Zug vorüberging, waren gejchloffen.|5 Droſſeln bezw. Amſeln gefangen. Daraus 
Generalmajor v. Mackenſen trug im Zuge ſolgt, daß unſere lieben Waldſänger auf dem 
den Kranz des Kaiſers, deſſen eine weiße] Ausſterbeetat ſtehen. 
Schleife den Namenszug des Kaiſers mit der Inſterburg, 3. Oktober. Erſchoſſen hat 
goldenen Krone aufweiſt, während die andere] ſich geſtern nachmittag in ſeiner in der 
Schleife den Namenszug der Kaiſerin mit der] Kirchenſtraße gelegenen Wohnung der Leut⸗ 
goldenen Krone trägt. nant Muttreich vom Feldart.⸗Regt. 
Auf dem Friedhöfe 37, nachtem er feinen Burſchen ſortgeſchickt und 
wurde der Zug durch den Danziger Männerge⸗ ſich zu Fett gelegt hatte. Leutnant Muttreich, 
ſangverein, deſſen Ehrenmitglied der Verſtorbene] der Sohn eines Geiſtlichen, war ſeit dem Sommer 
war, mit dem Liede: „Wenn liebe Augen brechen" | Offizier er ſollte heute vor dem Ehrengericht er⸗ 
empfangen. Die Muſik ſtellte hier die Kapelle | 


Eßmöhren 12 Mk. 24. Slaski⸗Gr.⸗Jawty: An⸗ 
erkennungsſchreiben für inländiſche Zitronen. — 
Die Ausſtellung bleibt bis einſchließlich Sonntag 
geöffnet. Allen Freunden des Gartenbaues kann 
der Beſuch derſelben warm empfohlen werden. 

— Eine kriegsmäßige Feſtungs⸗ Uebung, 
zu der Teile ſämtlicher Gattungen der in Thorn 
untergebrachten Truppen zugezogen waren, fand 
Donnerstag vormittag in der Nähe von Podgorz 
ſtatt. Gegen 11 Uhr war die Uebung be⸗ ö 
endet. 

— Gefechtsſchießen mit ſcharfer Munition | 


findet am Sonnabend, den 11. d. Mts., auf dem 
Fußartillerie⸗Schießplatz ſtatt. Geſchoſſen wird 


cheinen. 

des Fußartillerieregiments v. Hinderſin. Herr Gumbinnen, 3. Oktober. Der Schaden, 
Paſtor Stengel vom Diakoniſſenhaus ſprach am] welcher burch den Brand der Prangſchen Dampf⸗ 
Grabe: So ſoll noch einmal zufamenftrömen, mühle entſtanden iſt, wird auf 1 Million Mark 
was in bitterem Abſchiedsſchmerz, in Dankbarkeit, geſchätzt. Verbrannt und vernichtet find gegen 
in Liebe und Verehrung unſer aller Herzen be⸗ 1600 Tonnen Getreide und 4000 Zentner Mehl. 
wegt. Er hat einen guten Kampf gekämpft. Seine Neuftadt, 3. Oktober. Das Dorf Starg⸗ 
Werke überdauern feinen Erdentag. Seines Grabes [hutta ſteht in Flammen. Bis jetzt find 18 
Stätte wird ein Heiligtum fein an dieſem ge⸗[ Gebäude abgebrannt. Die Abgebrannten 
weihten Orte. Friede ſei um feinen Grabſtein!] ſind zum größten Teil nicht verſichert. 

Ach, wir haben einen guten Mann begraben, und Bromberg, 3. Oktober. Von einem Unfall 
uns 8 er 1 5 Fricke 1 1 pe 5 hieſige Holzhändler fie ee 

„Da unten iſt Friede“ fang der Männerchor.] L. vorgeſtern in Thorn betroffen. ährend er 
Noch ein ſtilles Vaterunſer, und die Feier war dort in Begleitung eines anderen hieſigen Holz⸗ 
beendet. ſpediteurs auf dem Trottoir ging, glitt er plötzlich 
Z i(ĩð⁊i u Pr 112 10 unglücklich an buch ſch 95 

Provinzielles. as Geſicht, die Knie und die Hände durchſchlug. 

II. Aus dem Kreife Thorn, 3. Oktober. Hauptlehrer e 70 j 8 Der 1 5 une a 5 
Peil aus Hermannsdorf nimmt im Auftrage der Regie⸗ nd dadurch zu Fal ge 3 
wg E Bie zem f. 595 Menke an einn“ geſtern abend bier angekommen, mußte er in 
Arrſus für Lehrer an Ländlicher Fortbildr ugs schulen, | nplliche Behend lung zem! beben. 
year an ber Landmirt chaftsſchul zu Liegnit ſtaltfindet Sent 3. Okleber. In dirjer se 8 7 A 

! , 7 8 ein Paſcher aus ber Nähe von Grabow, als 
l 89 ſt 115 ir He Au er deutſche Waren über die ruſſiſche Grenze 
Mittwoch Herr Adolf Hoffmann, ein Ehren- ſchmuggeln wollte, von einem affine ee 
bürger 1 1 De 155 "il ee Boden verfolgt und der 
aus Danzig überbrachte dem Jubilar den Roten h 5 ; 
Ablerorben. Seitens der Stadt gratulierte Herr Marggrabowa, er 1 5 5 1101 Kent 
Bürgermeiſter Kühl. Der Jubilar ift 82 Jahre . Een 4 115 
end one jenen geligen wie] — An bemfelben Tage feiete auch bie flache 

pitſchau⸗ 35 Ottober. Die Diakoniſſin Lehrerin Wirth das . 
Margarete Stroemer aus Elbing, Tochter poſen, 3. Oktober. Erz N ſſchen 
des Herrn Rechnungsrates St. daſelbſt, welche Stab kewski veröffentlicht . chen 
hier im Sommer ſtationiert war, fuhr heute nach Blättern einen Aufruf an die Geistlichkeit 3 die 
Bremerhafen, um dort mit dem Reichspoſtdampfer 4 1 = ee D r en 
nach Weſtafrika befördert zu werden, wo ſie 15 . 428 och a Si auffordert 
einem Miſſionar angetraut werden ſoll. een een _ SER eee “ 

„Elbing, 3. Ottober. Herr Rentier Käwer, Das Denkmal ſoll entweder im Dome zu Poſen 
der heute 50 Jahre Bürger der Stadt Elbing ne . b e eat &-ftürmifchem 
if, empfing bereits geſtern die Glackwünſche der Welter fiel Sehen, Be das Thermometer 
1 e e e 151 87 del 20 Wärme zeigte, der erſte Schnee, der aller⸗ natürlicher, geſunder Komik und liebenswürdigem 
der Familie befand ſich auch ein Herr aus Lodz dings bald zu Waſſer wurde. Nachdem die Humor, der auch in den Szenen geſchmackvoll 
der zu dem Jubiläum nach Elbin comte Blumen maſſenhaft erfroren find und der Wein] und künſtleriſch maßvoll blieb, die zu Ueber⸗ 

3 39 unreif bleibt, überraſcht uns alſo nun auch an⸗ treibung förmlich, reizen, verband Herr Joſef 
haltende Kälte mit Schnee. Baumann ſo trefflich ſtimmliche Mittel und 

Breslau, 3. Oktober. Zu den Juden⸗ vornehme Vortragskunſt, daß er ſich auch mit 
krawallen in Czenſtochau wird noch gemeldet, dieſer Darbietung wieder die volle Achtung ver⸗ 
daß in den letzten Tagen neue Hausfuchungen diente. Reizend war Fräulein Zieſen als Marie. 
nach geraubten Gegenſtänden bei verdächtigen] Mit ihrem Eiferſuchtslied wußte fie ſich durch 
Perſonen abgehalten wurden und daß immer noch] die pikante Drolerie, mit der ſie es vortrug, 
Verhaftungen ſtattfinden. Im ganzen find bis lebhaften Beifall zu ſichern. Von den Geſandten 
jetzt gegen 800 Perſonen verhaftet. ſiſt beſonders Herr Nikolai zu erwähnen, der 
Ueber 100 Perſonen find noch im Geſängnis] mit feinem flandriſchen Liede gut anſprach. Die 
in Czenſtochau, der Reſt in die Gefängniſſe in Chöre erfüllten ihre Aufgabe in beſter Weiſe, 
Petrikau und Warſchau geſchafft worden. und das Orcheſter leiſtete wieder vorzügliches. — 

. — Morgen Sonntag abend werden „Dieluftigen 
Weiber von Windſor“ gegeben, und am 
Montag abend findet eine Wiederholung von 
„Zar und Zimmermann“ ſtatt. 

— Eine Obſt⸗ und Gemüſe⸗Ausſtellung des 
hieſigen polniſchen Gartenbauvereins iſt geſtern im 
Hotel „Muſeum“ eröffnet worden. Die Aus⸗ 
ſtellung iſt ſehr reich beſchickt und legt ein gutes 
Zeugnis ab von dem Fleiß und dem Können 
der Vereinsmitglieder. Der Saal, in welchem die 
Ausſtellung arrangiert iſt, iſt feſtlich geſchmückt 
und zeigt in ſeiner Mitte eine hübſch zuſammen⸗ 
geſtellte Gruppe exotiſcher Pflanzen aus den 
Gärtnereien von Kozlikowski⸗Liſſomitz und 


— 


vom Füſilier⸗Regiment Nr. 34 aus Bromberg, 
das an dieſem Tage mittelſt der Eiſenbahn hier⸗ 
her befördert wird. Abends erfolgt die Rück⸗ 
fahrt nach Bromberg wieder per Eiſenbahn. 


Heufte Nachrichten. 

Scipzig, 4. Oktober. In ber beullein / 
Reviſtonzverhanblung des Leipziger Baunk⸗ 
Prozeſſes vor dem Reichsgericht wurde der 1 
Angeklagte Dodel von der Anklage der Un⸗ 
treue freigeſprochen. Der frühere Bank⸗ A 


direktor Exner wurde in je einem Falle von der 
Anklage der Untreue und des Betruges freige⸗ 
ſprochen. Im übrigen wurde das Urteil 1 
aufgehoben und die Sache zur noch⸗ 
maligen Verhandlung an das Schwur⸗ 
gericht Leipzig verwieſen. 5 
Dresden, 4. Oktober. Der Beſuch der 
Burengenerale am Dresdener Hofe iſt un⸗ 
erwartet abgeſagt worden. Die Burengenerale 
werden außer dem Berliner Hof keine deutſchen 
Fürſtenhöfe beſuchen. f 
Zwickau, 4. Oktober. Im Forſthaus 
Werde zwiſchen Starkenbach und Neuſtadt er⸗ 
ſchoß der Waldmeiſter Tiſchlin feine 
drei Kinder und feine Ehefrau, wo 
rauf er Selbſtmord beging. Der Ehemann 
war 60, die Frau 30 Jahre alt. Das Motiv 
991 vierfachen Mordes bildeten eheliche Zwiſtig⸗ 
eiten. * 
Rom, 4. Oktober. Wie halbamtlich mit⸗ 
geteilt wird, erfolgt der Beſuch des 
Deutſchen Kaiſers in Italien im 
Februar nächſten Jahres. Kaiſer Wilhelm wird 
mit ſeiner Yacht „Hohenzollern“ in Neapel und 
Civitavecchia landen. Der Empfang wird aber 
erſt in Rom erfolgen. i 1 
Havre, 4. Oktober. Die Auffindung 
einer Frauenleiche am Strande erregt 
hier großes Aufſehen, da man es mit Frau 
Humbert zu thun zſthaben glaubt. Die Leiche 
iſt ſehr fein gekleidet, und ihre Geſichtszüge 
wieſen thatſächlich eine große Aehnlichkeit mit 
Frau Humbert auf. Ey 
Lens, 4 Oktober. Der Gruben- 
arbeiterausſtand dehnt ſich aus. Im 
Kohlengebiet von Pas de Calais ſind in ſechs 
Gruben von 25 000 Arbeitern 8000 im 
Ausſtande. Ein Trupp Ausſtändiger hat 
einigen Arbeitswilligen die Fenſterſcheiben in 
ihren Häuſern eingeworfen. Ernſte Zwiſchen⸗ 
fälle ſind nicht vorgekommen. i 
— — —  — —  LL L LL L L — 101 
Telegraphiſche Börſen⸗Vepeſche 
Berlin, 4. Oktober. Fonds feſt. 3. Oktob. 
Ruſſiſche Banknoten 216,50 [c 


I 


war. 

Danzig, 3. Oktober. Die Kommiſſion zur 
Vorbereitung einer Gewerbe⸗Ausſtellung 
in Danzig in den Jahren 1904 bis 1906 hielt 
geſtern abend eine Sitzung im Gewerbehauſe 
ab. Den diesjährigen Winter werden die Mit⸗ 
glieder der Kommiſſion, welche im Frühjahr 
wieder zuſammentritt, zu ſtillem Wirken benutzen, 
vor allem, um auf die detaillierten Finanzpläne 
zu warten, die ausgearbeitet werden ſollen, ebenſo 
auf den Entwurf eines Situtationsplanes, mit 
dem Herr Baumeiſter Schmidt und Herr Bauer 
betraut wurden. — Die Aktionäre der Firma 
Wieler und Hardtmann, Akt.⸗Geſ. zu 
Danzig, erhalten für das verfloffene Geſchäfts⸗ 
jahr eine Dividende von 8 Proz. auf das Ge⸗ 
ſellſchaftskapital von 1 250 000 Mk, 

Lyck, 3. Oktober. Eine Operation, die 
ſo recht die Widerſtandskraft unſerer maſuriſchen 
Landbevölkerung gegen körperliche Schmerzen 
zeigt, verſuchte am Sonntag der Beſitzerſohn in 
Gorzekallen. Er hantierte im dortigen Gaſthauſe 
mit einem Revolver, als ſich die Waffe plötzlich 
entlud und die Kugel ihm in die linke Hand 
eindrang, wo ſie unter der oberen Haut ſtecken 


801 


Lokales. 
Thorn, den 4. Oktober 1902. 
Tägliche Erinnerungen. 
6. Oktober 1804. Wilhelmine Schröder⸗Devrient, Schau⸗ 


ſpielerin und Sängerin, geb. (Hamburg). 
1812, A. Tennyſon, Dichter, 5. (Aldworth.) 


— Ordensauszeichnung. Herrn Gymnaſial⸗ 
Profeſſor A. Voigt iſt aus Anlaß ſeines 
Scheidens aus dem Amte der Rote Adler⸗ 
orden 4. Klaſſe verliehen worden. 

— die Reichsbank hat heute den Diskont 
auf 4 Prozent, den Lombardzinsfuß auf 5 


| 


blieb. Da man das Geſchoß mit der Hand] Prozent erhöht. Baginski⸗Podgorz. Bei der nach Er⸗ 8 21600 3 
fühlen konnte, griff er kurz entſchloſſen nach — Als mathematiſcher Sachverſtändiger fnung der Ausſtellung vorgenommenen Prämi⸗ 85 Er re 85,50 280.50 0 
ſeinem Taſchenmeſſer und verſuchte die Kugel] zur Abgabe von verſicherungstechniſchen Gut⸗fierung erhielten folgende Herren Preiſe: 1. Preuß. Roh 3 pt. . 2,— ] 93,10% } 
herauszuſchneiden. Dies gelang ihm jedoch nicht achten über die Lebensſähigkeit von Sterbe⸗ und Hozakowski, Samenhandlung in Thorn, Aner⸗ Pen 55 5 3j 15 101% 1 AUS 
fo leicht, als er es ſich gedacht hatte, um jo|fonftigen Unterſtützungskaſſen iſt für den Re- kennungsſchreiben für Haarlemer Hyacinthen, Deutsche bees. 3 pet 92,.— 92.0 
weniger, als die Anweſenden ihn daran zu ver- gierungsbezirk Marienwerder Herr Verſicherungs⸗ Zwiebeln, Knollen, Samen und Gartengeräte: | Deutsche Reichsanleihe zu pCt. 10175 103, 


{ A e 5 
hindern ſuchten, weshalb er ſchleunigſt nach mathematiker O. Dietrichkeit, Berlin NW. 6, 2. Baginski ⸗ Podgorz, Höchſte Auszeichnung: Weſtpr. Pfdbrf. 11 neul. II. 89,10 89,10 15 


Arys zum Arzt fuhr, der ihm das Geſchoß her⸗ Philippſtr. 13a, zugelaſſen worden. a) für Obſtbäume 10 Mk., b) für Koniſeren 10 o. m a pt. bo. 909 98,30 7 55 
ausnahm. — Durchlauf von D-Zügen zwichen Berlin Mark. 3. Kozlikowaki⸗ Biſſomißz: Für Kervor-| Trierer Piandbriefe 4%“ 10240 10280 
Königsberg, 3. Oktober. Dieſe Nacht herrſchte[ und Paris. Wie verlautet, ſoll im diesjährigen] ragend ſchöne Blumenarrangements und Samm⸗ Poln. Pfandbriefe 4½ pCt. —.— ic 
hier ſolchet Fro ſt, daß auf den Ziegeleien der] Winterfahrplan eine Neuerung von erheblicher] lung ſchieſblättriger Begonien 15 Mk. 4. Kop. Türk, 1 % Anleihe 2 31.— 30% 
Umgegend und des Elbinger Haffs die Ziegel- Bedeutung zur Durchführung kommen. Während czynski⸗Jwno bei Koſtſchin: Für Obſt 10 Ml. alien. Biene 5. 1894 4 5 t. 9,50 ey 
patzen vernichtet wurden. Ungefähr 8 Millionen | bisher bei allen Zügen zwiſchen Paris und 5. Szymanski⸗Elzanowo bei Schönfee : Für reiche Diskonto⸗ ums Ag. pol. 185/80 | 186,40 
Ziegel find erfroren, Arbeitslöhne und Koſten] Berlin, mit Ausſchluß der Luxuszüge, in Köln] und ſchöne Birnenſammlung 10 Mk. 6. Baginski⸗ Gr. Berl. Straßenbahn ⸗Aktien 21150 | 212, 
verloren. — Ein ſchwerer Unglüdsfalt|umgeftiegen werden mußte, follen von jetzt ab] Inowrazlaw: Anerkennungsſchreiben für Gemüſe. n Bergw.⸗Akt. 169,30 | 168,— 
ereignete ſich in der Nacht auf dem Kurifchen|die Züge D 31 und D 32 — Köln-Berlin über | Für Blumenkohl 10 Mk. 7. Borkowski⸗Mocker: 1 Fee nn 
Haff in der Nähe von Kampken. Die zur Auf- Hildesheim — zwiſchen Paris und Berlin durch-| Anerkennungsſchreiben für Rettig. Für Kohl 20| Thorn. Stadt⸗Anleihe 3 pct. „ 
nahme der ausgelegten Netze ausgegangene] geführt werden. Sie ſollen wie bisher zwiſchen[ Mark. 8. Dobski⸗Nawra: Für hervorragend] Weizen: Oktober 150,25 — al 
Fiſcherkähne wurden von einem heftigen Sturme] Paris und Köln nur die 1. und 2. Wagenklaſſe, ſchöne Blumenarrangements und Erdbeeren 10 Mk. " Dezember 152,— | 151,50 
übertaſcht. Die Fiſcher Franz Hahn und Ludwig | zwiſchen Köln und Berlin aber die 1., 2. und] 9. Michalsti-Warszewice: Für Sammlung ſchön 1 167% 1 655 
Kuhlmeier aus Poſtnicken ertranken, da ihr Kahn] 3. Wagenklaſſe führen. blühender Begonien und für Nüſſe 10 M. 10. Micha⸗ Roggen: Oktober 15 137,5 157. 
umſchlug. Hahn ſtand im 33. Lebensjahre und — Fählung der Reifenden. Die alljährlich] lak⸗Tauer Für ſchöne Sammlung von franzöſiſchem 7 ezember 136,75 Pen. 


ftattfindende Zählung der Reiſenden in den] Obſt und ſchöne Weintrauben 10 Mk. 11. Biajedi- 
Eiſenbahnzügen wird in der Winterfahrplanzeit] Pr.⸗Lenka: Anerkennungsſchreiben für Futterrüben. 
am 15., 16. und 17. Oktober, 10, 11. und Für Futtermöhren 9 Mk. 12. Wojciechowski⸗ 


nterläßt eine kranke Witwe mit zwei Kindern. 
hlmeier, der 38 Jahre alt war, hinterläßt eine 
Witwe mit drei unerzogenen Kindern in ärmlichen 


REN: 
rn 
4 


8 
* 
N 
* f 
A 0 
7 


47 


von Berren: u. damen⸗Garderobe ic. 
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Berücksichtigung 


N des Preisrückganges in den Fabriken und persönlicher Kassa-Einkäufe habe ich sämtliche Artikel meines reichhaltigen Lagers im 
AN Preise ermässigt und biete meinen Kunden beim Einkaufe wirkliche Vorteile, ich hebe ganz besonders hervor: 


2 


| eue Damen- || Gardinen und 
&leiderstoffe. Oeppiche. 


Al ‚Damen- Herren- 
Al  KAonfektion. Konfektion. 


4 Ein prachtvolles Double - Jackett . Herren-Anzüge 3 Loden 4 Teppich / Afgau, garantiert 
AN für 4,50 Mk. in modernen Fagons, neuesten Stoffen, mit 5 Hauskleid, solide Qualität, 4,25 Mk. 
N Ein entzückendes Golf- Cape e H 7 1 Zi Teppich / echt Velour, seit 
AN für 5,50 Mk. Herren-Paletots bank en Stofl Re Jahren als 
N aus bester Qualität, sauberste Ver- N ı a : wirklich haltbar bekannt, 11,25 Mk. 
N Ein vornehmer Paletot arbeitung, von 10.00 bis 42.00 Mk Mtr. 90 Pfg., 1,40, 2,25 bis 4,00 Mk. a 
für 8,75 Mk. ö Herren Josh i ; A Ch 1715 1 ee r, je allen rer 1 8 5 
IN m NN . in in allen modernen arben ezessionszeichnungen von 18, a 
4 Ein * aus Zibilinstof f aus praktischen Lodenstoffen, gut Mtr. von 65 Pfg. bis 3,00 Mk. b Gardinen in engl. Tüll, gute 
ür 11,50 Mk. sitzend, von 6,00 bis 22,00 Mk. A 1 2 
1 5 Cre pe, haltbare Qualität, 
N Ein reizender Backfisch - Paletot f Jünglings-Anzüge guter, haltbarer, wollener Stoff, mit Band eingefasst, Mtr. 22 Pfg. 
N für 7,75 Mk. in modernen Fagons aus dauerhaften Gelegenheitskauf, Mtr. 65 Pfg. 
Br Stoffen von 6,00 bis 21,00 Mk. B Möbolstoffe und Portièren 
Ein schönes Kinder-Jackett s Ionsenstffe in jeder Preislage. 
für 2,99 Mk, Knaben-Anzüge, in den schönsten Fantasiestreifen, 5 1 
. inzin grömte Leistar gel Ab h l Mir. 11 Pig. kis 1,00 Mk Tischdecken. — £äuferstoffe 
Lit Ladies I. 5 i N ö f 
d ir Ladies irdermietılikin | von ‚den einfachsten amn, garackar gutes Trsgsı j ) 
tür 4,25 Mk. bis zu der derbar besten Zita y reine Walle Mtr. 1,3 bis 6.00 ME N Zeil vol Eher. 2 Felle. 


Kaufhaus M. S. Leiser, 


Altstädtischer Markt Nr. 34. 


Verein zur Unterstützung 
dureh Arbeit, 


Verkaufslokal: Schillerſtr Nr. 4 
' Reiche Auswahl an 
schürzen, Strümpfen, Hemden, Jacken, 
A veinkleidern, Scheuertüchern, Häkel⸗ 
0 arbeiten uſw. vorrätig. 

f Beſtellungen auf Leibwäſche, Häfel-, 
b Strick-, Stickarbeiten und dergl. werden 
J gewiſſenhaft und ſchnell ausgeführt. 

Der Vorſtand. 


Beſtellungen auf 


Unterhaltungs- 
u. Modeblätter 


erbittet 


Walter Lambeck. 


Hans Steiniger ß 


14 Breiteſtraße 14 FF 


Wäsche-Aussteuer » „ 


50 an, bei 


Spezial - Geschäft 
für Bilder-Einrahmungen 


Große Auswahl 
in modernen Gold: u. Politurleiften. 
Saubere Ausführung, äußerſt billig. 


Robert Mallohn, Glaſermeiſter, 
Araberſtraße 3. 


Adam Kaczmarkiewiez’sche 


einzige, echte altrenommierte 


Färberei u. 
Hauptetabliſſement 


für chemiſche Reinigung 


Woh d Werttätt 
nung und Wer e, 

Chorn, nur Mauerſtraße 56, 
zwiſchen Breite⸗ und Schuhmacherſtr. 
— — —— 


Reinſchriften 


. und 
Vervielfältigungen 
\ von Schriftſätzen 
mittelſt Schreibmaſchine 
„The Cyclostyle“ pp. 
werden beſorgt 
Tuchmacherſtraße 4, II. 


aul kalt 


von Nutzholz, wertzeug, Billards, 
Queues, Kugeln pp., verſchiedene 
Möbel, 2 Stuhljchlitten ꝛc. ꝛc. 
Verkaufszeit: Vormittag von 10—1 
Uhr nur Katharinenſtraße 7, Nach⸗ 
mittag von 3—6 Uhr nur Neu⸗Culmer⸗ 
Vorſtadt, Mirchhofſtraße 59. 


——— — —ñ́ĩiö ——— 
1 * 
Mussb.-Pianino 
neu, kreuzs, Eisenbau. herrlicher 
Ton, ist billig verkäuflich. In 
Thorn befindlich, wird es franko 
zur Probe gesandt, auch leichteste 
Teilzahlung gestattet. Offerten an 
Firma Horwitz, Berlin, Neanderstr.16 


ei Frau Thober, 
Brückenſtraße 22, vorn II. 


ocden eingetroffen: 
Feinst. Ceckhonig. 
A. Cohns Wwe., 
Schillerſtraße 3. 


l Koch- und Tafel- 


r epfel BE 
Sa 


auf Beſtellung frei ins Haus empfiehl: 
Casimir Walter., 
Mocker Wpr. 

Bei Drüsen, Scrofeln, englischer Krankheit. Haut- 
ausschlag, Gicht, Rheumatismus, Hals- und Lungen- 
krankheiten, altem Husten. zur Stärkung und Kräf- 
tigung schwächlicher, blutarmer Kinder giebt es nichts 
Besseres als eine Kur mit meinem beliebten, ärztlicherseits viel ver- 


vv vv » #erren-Artikel. 


=» Eröffnung: Mitte Oktober. 


"Bekanntmachung. 


Umſchläge 


5 1 h h In ordneten ec 
2 Jod- e 
Too | 10 N 1 > 5 l Lahusens ien. Leber thran 15 hafte Farben 
N a N — 5 Der beste und wirksamste Leberthran. Wirkt blutbildend, Sätte erneuern EN: u. Adreſſendr 
e e u if Appetit anregend. Habt die Körperkräfte in kurzer Zeit. Allen An enen liefert ne 


NN angefertigt bei { 1 ö Präparaten und neueren Medikamenten vorzuziehen. Geschmack hoch- 
e A Wittmann Außer Gasheizöfen geben wir auch fein und milde, daher von Gross und Klein ohne Widerwillen genommen. 
. 1 


K e 2 J. g 2 . 1 5 7 8 
enen ff.. Attest, una Dankongungen da 


Buchdruckerej 


der 
| Th, Ostdeutschenztg, | 


- 7 N R . 3 1 rüber. Preis 2 u. 4 Mk., letzte Grösse für längeren Gebrauch pro- Brückenſtra 
6000 Maik u näheren Bedingungen find in unſerem Gejhäftszimmer|Aticher. Man hüte sich vor Nachahmungen, daher achte man genau 115 > ih 
e hu hl zu erfahren. g 8 ER are 3 e Apotheker Lahusen in N 
romen. Zu haben in 2 igl, eke, — . 
ale eretkelknpe 5, IL Thorn. Gasanstalt. ra e orm: Königl. Apotheke, Raths-Apotheke, Annen 


Nach Gottes weiſem Rate 
ſchluſſe entſchlief ſanft am 2. 
d. Mis. nach nur eintägigem 
Krankenlager unſer liebes 
Töchterchen, Schweſter, Enkelin 
und Nichte 5 


Bertha; 
in noch nicht vollendeten 5. 
Lebensjahre. 5 


. Um ſtilles Beileid bitten 
die ſchwer geprüften Eltern, 8 
Großeltern und Geſchwiſter. 


5 Mocker, im Oktober 1902. 
Wilhelm Klotz 
nebſt Frau und Kinder. 


10 Die Beerdigung findet am Ip 
Sonntag, den 5. d. Mts., um Bi 
uhr nachmittags vom Wp 
Trauerhauſe Mocker, Thorner⸗ DS |} 
ſrraße 51 aus ſtatt. 55 


. 0 a 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwanasvoll⸗ 1 
ſtieckung ſoll das in Thorn, 1 


r 


Meilenftraße belegene, im Grund. 
buche von Thorn, Bromberger⸗ 
Vorſtadt Band 9 Blatt 248 
zur Zeit der Eintragung dest 
Verſteigerungs⸗Vermerkes auf den 
Namen des Bauunternehmers 
Karl Pansegrau in Podgorz 
eingetragene Grundſtück am 


5. Dezember 1902, 


vormittags 10 Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht 
an der Gerichtsſtelle — Zimmer 
N. 22 — verſteigert werden 
Das Grundſtück, Hofraum, ifi 
2 a 53 qm groß und nur unter 
A'tiel 704 der Grundſteuer⸗ 
mu terrolle ohne Angabe eines 
Reinertrages eingetragen. 
Thorn, den 1. Ottober 1902. 


Königliches Amtsgericht. 


8 VE 

In das Handelsregiſter, Ab⸗ 
teilung A, unter Nr. 316 iſt 
bei der Firma „Dr. Citron 
& Jacob“ in Thorn heute ein- 
detiagen worden, daß der Kauf⸗ 
mann Moritz Citron in Thorn 
aus der Geſellſchaft ausgeſchieden 
und daß die Geſellſchaft auf- 
gelöſt iſt, ferner, daß der Kauf⸗ 
mann Richard lacob alleiniger 
Inhaber des Geſchäfts iſt, der 
es unter der veränderten Firma 
„Richard Jacob“ fortführt. — 
Gleichzeitig iſt unter Nr. 340 
desſelben Regiſters die Firma 
„Richard Jacob“ in Thorn und 
als Inhaber der Kaufmann 
Richard Jacob in Thorn ein- 
getragen worden. 

Thorn, den 2. Oktober 1902. 


Königliches Amtsgericht. 


Deffentl. Versteigerung. 


Dienstag, den 7. Oktober, / 
vormittags 10 Uhr N 7 

werde ich im Haufe Araberſtr. Nr. 4. J. 
in der II. Etage folgende Gegen⸗ V. 
4 


ſtände als: 
Ripsbezug, W 
x 
* 


1 Sopha mit 
Kleiderſpind, Spiegel mit 
Spindchen, Regulator, Bilder, 
Nähtiſch, Waſchtoiletten, ver⸗ 


ſchiedene kleine Tiſche, Gar⸗ JJ. 
derobenhalter und Gardinen ⸗ N 
ftangen, Stühle u. a. m. 9 
meiftbietend zwangsweiſe gegen Baar⸗ * 
zahlung verſteigern. N77 
Thorn, den 4. Oktober 1902. N 
Nitz, Gerichtsvollzieher. 9 


F 
Vom 1. Oktober befindet] v 
ſich mein Bureau in der [ 


Breiteſtr. 16 


gegenüber der Brückenſtraße. 


Szuman, 
Rechtsanwalt. 


Lateinkurse & 
* für Damen. 


Mk 455 doe Schüler 1 Miss Evans, Fräulein Lehr. 
Neue Anmeldungen nehme ich bis e eee f 
zum 15. Otober e abe schr. ene Penſionen nachgewieſen] Die Profpelte ſind zu haben in der 


lich entgegen. 


Dr. Maydorn. 


aie ergebene Anzeige, dass ich mit dem 1. Oktober die 
A volle Bewirtschaftung des Schützenhauses übernommen 


E Mittaystisch in zöomenent f 


—. . 
8 u HG DD TON 
2 


2 
. u seeeeeeee® 
Höhere Mädchenschule 


Das Winterhalbjahr beginnt Diens: 
tag, den 14. Oktober, vormittags 
9 Uhr. 


Aufnahme neuer Schülerinnen Mon⸗ 
tag, den 15. Oktober, vormittags 


Verantworticher Schriftleiter: Franz Walther in Thorn. 


Inhaber Ernst Harwart 
Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers u, Königs. 


Einem hochgeehrten Publikum von Thorn und Umgegend 


Reichhaltige Speisenkarte. 


Ml. 


Bestgepflegte Biere und weine. 8 
Säle und Gesellschaftszimmer, ® 


bestens in Stand gesetzt, empfehle angelegentlichst für 


_  Festlichkeiten aller Art. 
Dejeuners, Diners und Soupers, sowie kalte = 


Buffets liefere in bekannt vorzüglicher Ausführung zu zivilen & 

Preisen in und ausser dem Hause, 5 
Dem Wohlwollen eines hochgeehrten Publikums mich 5 

bestens empfohlen haltend. zeichne 

mit Hochachtung 


E. Harwart. 


syug 


N nn A ENGER 
P r 
EIER ZEIG 


a 


Hierdurch mache ich die ergebene 
Anzeige, dass ich die Oekonomie des 


Thorner 
Ratskellers 


Hom Jean Wagner, 


hier, übertragen habe. 


Joh. Mich. Schwartz jun. 


Besen 
RIIERZG 


D FED ZD 


N 

Bezugnehmend auf obige Anzeige der Wein- 

Grosshandlung Joh. Mich. Schwartz jun. erlaube 

ich mir, mich einem geehrten Publikum von Thorn 
und Umgebung bestens zu empfehlen. 


Gestützt auf mein gutes Renommee betreffs 9 
vorzüglicher Küche, aufmerksamster 


Bedienung etc. werde ich bemüht sein, dasselbe in 
jeder Weise aufrecht zu erhalten. 

Die von mir geführten Wein e ent- 
stammen der altrenommierten Weinhandlung Joh. 


Mich. Schwartz jun. 


Zum Ausschank gelangen ferner: N 
Pilsener Urquell. NA 
Königsberger Besidenzbräu * 


(aus der Brauerei Ponarth-Königsberg) 


Münchener Spatenbräu. BU 


Vorzüglichen Mittagstisch 


y 


M 


von 12-2 Uhr à Couvert 1 Mark, 7 
Reichhaltige Frühstücks- und Abend - Karte 9 
halte bestens empfohlen. * 

Um gütige Unterstützung meines neuen Unter- * 
nehmens bittend, zeichne mich gehorsamst empfehlend 2 
v 

Jean Wagner. 


Ran School, 
8 Altstadt. Markt 8. 


Französisch. Englisch. 
Russisch. 


zu Thorn. 


Messieurs Toulon et Deshuilliers — 


Schule oder bei Herrn Golembiewskl, 
Buchhandlung. 


Dr. Maydorn, 
E. Toulon, Directeur. 


Direltor. 


Verein deuischer 


D 
nicht 
ſtatt. 


Vegräbnis⸗Verein. 
General-Versammlung 
8 . de Nieciai- Sr 


1. Bericht der Rechnungsreviſoren über 


die 


2. Aufnahme neuer Mitglieder, Ein⸗ 
führung und Begrüßung derſelben, 
darauf gemeinſchaftliches Abendeſſen. 


D 
jeden 


nicht ſtatt. 
Thorn, den 4. Oktober 1902. 


Sanitäts- ei Kolonne, 


Sonntag, den 5. d. Mts., 


pi 


Viktoria-Theater. 


Sonntag, den 5. Oktober 1902: 


Weiber v. Windsor. 


Komiſche Oper in 3 Alten v. Nikolal. 


Cza 
Der 


per | 


kann 


oder 


polni 
Abtei 


Herrſ 


wie 


führung wird Nane 
Heiligegeiſtſtraße Nr. 15, 3 Tr. 
ORTEN. „him —— — — 


mM 


mich 


A. Wichmann, Hebeamme. 
— Druck und Verlag der Buch druckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Gef. m. b. H., Thorn. Bierdn ein zweites 


Postillon v. Lonjumeau. 


Tanz Kränzchen. 
Wiener Cafe, 


Sonntag, den 5. Oktober er. 


Hierzu ladet ergebenſt ein 


—— —— ́[ͤ—ͤ—äͤ 
Für mein Sigarrengeſchäft ſuche 


flotten Verkäufer, 


der dekorieren und etwas Polniſch ver⸗ 
ſtehen muß. Offerten mit Zeugnis⸗ 
aöſchrift und Photographie, ſowie 
Gehaltsanſprüchen erbeten. 


Malergehilfen 
erhalten Beſchäftigung bei 
Gebr. Schiller, Hundeſtr. 9. 


zur Ciſchlerei lönnen ſofork eintreten 
bei J. Gol 


Ein Unabe, 


der Luſt hat Buchbinder zu werden, 
bindermeiſter, Thorn, Brückenſtr. 14. 
... —— — 


Hotel: u. Landwirtin, Stützen, Moch⸗ 
mamſell, Köchin, 
1 Bonnen, Nähterinnen, 
verkäuferin für Konditorei, Stuben⸗ 
mädchen, Mädchen für alles, Kellner: 
lehrlinge, Hausdiener, Kutjcyer und 
Laufburſchen erhalten von ſofort 


Agent u. Stellenverm., Heiligegeiſtſtr. 17. 
— — 


— nn 
Aufwärterin von ſofort geſucht 


— —ä—̃— — 
Habe mich hier als wäſchenäterin 
niedergelaſſen, und bitte die geehrten 


in ganzen 


Katholiken. 


ie Monatsverſammlung findet 
am 7., ſondern am 14. d. 


Neuer 


Tagesordnung: 
Jahresrechnung pro 1901/02. 


ie perſönliche Einladung eines 
Mitgliedes durch Umlauf findet 


Der Vorſtand. 


nachmittags 3 Uhr. b 
nftlich vollzählig 
erſcheinen. 


Die lustigen 


Anfang präziſe 7 Uhr. 
Montag: 


ar und Zimmermann. 


Dienstag: 


Volksgarten. 


Jeden Sonntag: 


Mocker. 


Familienkränzehen. 


Anfang 4 Uhr. 


Max Schiemann. 


ofort einen 


Max Bibro, Inowrazlaw. 


Lehrlinge 


aszewski, 
Jakobsſtraße 9. 


ſich melden. 0. Foerder, Buch⸗ 


Kindergärtnerin, 
Buffetfräulein, 


15. Oktober gute Stellung. 
Stanialaus Lewandowski, 


Lehrmädchen, 
ſch ſprechend, für die Kurzwaren⸗ 
lung ſucht 

Kaufhaus M. S. Leiser. 


Gerechteſtraße 25, II. 


chaften um gütige Aufträge, auch 
Brautausſtattungen im ſo⸗ 
außer dem Haufe, Gute Aus- 


Frau Anna Manzke, 


ine Wohnung befindet ſich 
Brückenſtraße 40 und empfehle 
den geehrten Damen beſtens. 


ss Concert ccc. 


K. Hofpianist, Kammervirtuos, Professor 
Xaver Scharwenka, 
Frl. Marie Dietrich, 


Königlich preuss. Hofopernsängerin von der Hofoper - Berlin. 


Am 23. Oktober Artushof. Nummr, Karten 3 Mk. bei E. F. Schwartz. 


Krtushof. 


ses Sonntag, den 5. Oktober 1902: 


Groß. Streichkonzert 


Anfang 8 Uhr. 
Logen a 5 Mk. und Billets a 40 Pfg. find bis abends 7 Uhr im Reſtaurant 


der Kapelle des Infanterie-Regiments von Borcke (4. Pommerſches) Nr. 21 


unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn Böhme. 


Eintritt 50 Pfg. 


Artushof zu entnehmen. 


An der Abendkaſſe find Familienbillets (3 Perſonen) 1 Mi. zu haben. 
Mittwoch, den 8. Oktober er. findet das übliche 


Wochentags⸗Konzert flatt. 


Ziegelei - Restaurant. 


Sonntag, den 5. Oktober er., 
nachmittags 4 Uhr im Saal: 


Gross. Streichkonzert 


ausgeführt von der 


Kapelle des Infanterie-Regiments von Borcke (4. Pomm.) Nr. 21 


unter Leitung des Herrn Stabshoboiſten Böhme. 


Eintritt 25 7, Familienbillet (giltig für drei Perjonen) 50 
—— — en nnd 


Iii 

Komptoir und Lager befinden 
sich von heute an im Hause 
Brückenstr. IZ, Il. Etg. 


Der Ausverkauf wird zu bedeutend 
ermässigsten Preisen fortgesetzt. 


W. Berg, 


Offeriere zu 

außergewöhnlichſt billigen Preiſen 
vom 5. bis zum 13. à. 6. einen großen Poſten 
Warme Schuhe mit Filz- und Lederſohle . 1.80 Mk. 
pantoffel von 50 Pfg. an. 
Chevreaur-Damen-Knopfitiefel - - 8.50 Mk. 
Herren⸗Boxkalf⸗Schnürſtiefel - 950 „ 


H. Littmann, 


Culmerstr. 5. 


a NT a a de a 


erster Firma bietet sich Privat- 
kapitalisten dar zur Leitung von 
rasch ausnützbaren, erfolgreichen 
Geschäften in 


Wertpapieren 


Süssrahm-Butter 


A. 


Herrn E. Wielismczik, Jalobs⸗Vorſt., 


gegen bescheidenen 
Gediegenste Informationen. 
jähr. Erfahrung. Sitz an einfluss- 
reichster, 
Stelle. 

Briefe befördert Redakteur 


Halmi, Budapest, Väczi-ucza 11. 
—— —— ͤ .òũaä—l 


Gerechteſtraße 6 
iſt die ſeit ca. 35 Jahren mit gutem 
Erfolg betriebene 


Bäckerei 


nebſt wohnung z. 1. April n. J. 
zu verpachten. 
Ewald Peting, 
Büchſenmacher. 


FP 
Buchbinderei 
L. V. Bezůorowskl, Badlerstr. 9 


empfiehlt ſich zum Einbinden von 


Banksekretär 


N 
40- 


koursbeeinflussender 
Diskretion gegenseitig. 


5 

Culmsee er 
bis zu den eleganteſten Einbänden. 
Anfertigung jeder Art Partiearbeit, 
als Kataloge, Preisverzeichniſſe oder 
ähnliches. Fabrikation von Kartonagen 


täglich friſch & Pfund 1,25. 
glich friſch à Pfund A, jeder Art, als Hut- und Müßen⸗ 


Niederlage bei 
Kirmes. Eliſabethſtraße, 
Filiale Brückenſtr. 20. 
verkaufsſtellen noch bei: 


ſchachteln, Poſtkartkons, Bonbon⸗ und 

Zigarrettenſchachteln uſw. Fabrikation 

don Galanteriewaren, Muſterkarten, 

Muſterbüchern jeder Art uſw. uſw. 
Biligſte Preiſe. 

Sauberſte Arbeit. prompte Bedienung. 


Otto Hass, Piaske⸗Podgorz, 
A. Lächel, Culmerſtraße, 
R. Stahl, Jakobs⸗Vorſtadt, 
Bruno Müller, Mocker. 


Blatt, eine Beilage 


und zwei Unterhaltungsblätter. 


1 kr 


Büchern jeder Art von den einfachſten 6 


| 


